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1 Entscheidungen zum Unterricht 
 
1.1 Unterrichtsvorhaben 
 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan insgesamt besitzt den 
Anspruch, die im Kernlehrplan aufgeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der 
Verpflichtung jeder Lehrkraft, die Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden 
auszubilden und zu entwickeln. Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der 
Übersichts- und der Konkretisierungsebene. 
Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer 
gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das 
Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick über die 
Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan 
genannten Kompetenzen zu verschaffen. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe 
Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für 
Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer 
besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, sind im Rahmen dieses 
schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant. 
 
 
1.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
 

Unterrichtsvorhaben- 
Themenüberblick der Einführungsphase 

Umfang 
(Wochenstunden) 

Conoscere degli aspetti della cultura italiana 
I. in città – presentarsi e conoscersi:  

 
ca. 30 

II. casa e famiglia in Italia ca. 30 

III. la vita quotidiana - giornate tipiche  ca. 30 

IV. i piaceri della tavola – cucina e sapori italiani ca. 30 

Summe der Wochenstunden  ca. 120 
 

Unterrichtsvorhaben- 
Themenüberblick der Qualifikationsphase 1 

Umfang 
(Wochenstunden) 

I. Scuola, vacanza, sport e tempo libero   ca.60 

Aspetti della società multiculturale in Italia 

II. stili di vita, rapporti in famiglia, amicizia e amore  
ca. 30 

III. Umgang mit Verschiedenheit in der italienischen 
Alltagswelt und berufliche Perspektiven im In- und 
europäischen Ausland sowie ihre Darstellung im 
Spiegel von zeitgenössischer Literatur/ Film 

ca. 30 

Summe der Wochenstunden ca. 120 
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Unterrichtsvorhaben- 

Themenüberblick der Qualifikationsphase 2 
Umfang 

(Wochenstunden) 
I. Milano: una città proiettata nel futuro tra chance e 

contraddizioni; cuore pulsante dell’economia italiana; 
città delle Olimpiadi, della moda e del design  

ca.45 
 

II. L’Italia attuale – aktuelle politische Entwicklungen mit 
Blick auf die Rolle Italiens im vereinten Europa 

ca. 15 

III. Sviluppo sostenibile con particolare riguardo alla 
tutela del patrimonio ambientale e artistico 
gesellschaftliche Realität und ökologische/  
ökonomische Herausforderungen in Italien 

ca. 30 

Summe der Wochenstunden ca. 90 
 
 



1.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 
 

Neueinsetzende Fremdsprache: Italienisch Grundkurs 1. HJ der EF (ca. 18 Wochen á 4 Stunden) 
Kompetenzstufe: A1 

Thema: Conoscere degli aspetti della cultura italiana (tramite testi facili aus dem Lehrwerk In Piazza und ausgesuchten 
Ergänzungsmaterialien) 

1. in città - presentarsi e conoscersi 
2. casa e famiglia in Italia  

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

Soziokulturelles Orientierungswissen 

• Einblicke in Besonderheiten des italienischen All-
tags gewinnen (z. B. il primo contatto, Orientierung 
in einer italienischen Stadt, Eigenheiten 
italienischer Infrastruktur) 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit 

• Sensibilität für sprachliche Schwierigkeiten und den 
Umgang mit Missverständnissen in einem fremden 
Land zeigen (z. B. Höflichkeitsstandards in An-
sprache, Begrüßung und Verabschiedung) 

Interkulturelles Verstehen und Handeln 

• bei italienisch-deutschen Begegnungen im Alltag 
angemessen respektvoll agieren und bei 
Unsicherheiten nachfragen können 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 

Hör-/Leseverstehen 
• einen kurzen adaptierten Text 

weitgehend selbständig verstehen 
und dabei zentrale Elemente wie 
Thema, Figuren und Handlungs-
ablauf herausstellen (z.B. 
Kurzdialoge, beschreibende und 
informative Texte, Kleinanzeigen,  
e-Mail) 

• unterschiedliche Techniken (z.B. 
vero-falso Übung, multiple choice) 
für das globale, selektive und 
detaillierte Leseverstehen anwenden 
können 

Sprechen 

• eigene Standpunkte äußern und 
durch einfache Begründungen in 
kurzen Präsentationen darstellen 
können (z.B. Vorlieben äußern, 
Vorhaben veranschaulichen) 

• mit einfachen Mitteln elementare 
Arbeitsergebnisse bei der Lektüre 
der Lektionstexte präsentieren 

Schreiben 

• den Inhalt einzelner Kapitel über 
produktionsorientierte Verfahren 
(z.B. Dialoge) wiedergeben 

• Briefe und e-Mails zwischen den 
Protagonisten eines fiktionalen 
Textes verfassen 

Sprachmittlung 

• als Sprachmittler in informellen und 
formellen Kommunikations-
situationen einfachste zentrale 
Aussagen sinngemäß in die 
jeweilige Zielsprache mündlich wie 
schriftlich übertragen 
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Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz: einen allgemeinen und thematischen Wortschatz (Wortfelder: Begrüßen, sich vorstellen, Wohnen, Zahlen) sowie einen grundlegenden Funktionswortschatz 
verwenden können; beim Austausch von Arbeitsergebnissen und kooperativen Verfahren zum Leseverstehen die italienische Sprache als Arbeitssprache verwenden 
Grammatische Strukturen: elementare grammatische Strukturen zur Realisierung einfacher Kommunikationsabsichten, u. a. Präpositionen, Konkordanzen (Singular und 
Plural, Substantiv-Adjektivkonkordanzen), kommunikativ relevante Verben aller Klassen, unpersönliche si-Konstruktionen, verschiedene Satzbaumuster (Frage, Verneinung), 
grundlegende Verwendung von Pronomina (Subjektpronomen, Pronominaladverb ci, Demonstrativ- und Fragepronomen) im Satz-/Textzusammenhang erarbeiten 
Aussprache- und Intonationsmuster: über ein grundlegendes Repertoire an typischen Aussprache- und Intonationsmustern sowie eine verständliche Aussprache und 
situationsgerechte Intonation verfügen 
 

Sprachlernkompetenz Text- und Medienkompetenz (vgl. 
Medienkompetenzrahmen NRW) Sprachbewusstheit 

• mit Hilfe unterschiedlicher Sprachlernstrategien 
(z.B. Vernetzung mit morpho-syntaktischen, 
semantischen Vorkenntnissen, Kontext-
erschließung) mit kürzeren fiktionalen Texten 
umgehen und diese einfach strukturiert darstellen 

• Wortbedeutungen aus anderen Sprachen ableiten 
und Wörternetze für die Erweiterung des eigenen 
Wortschatzes nutzen können (z.B. Visualisierungs-
techniken wie Mind Map, Loci Methode, 
Karteikarten) 

• einfache adaptierte Texte vor dem Hintergrund der 
spezifischen Alltagssituation der Zielkultur 
verstehen und die Hauptaussagen und relevante 
inhaltliche Details mündlich und schriftlich 
zusammenfassen 

• e-Mails, Briefe und Dialoge zwischen den 
Protagonisten schriftlich und mündlich erproben 

• Regeln für digitale Kommunikation und 
Kooperation kennen, formulieren und einhalten 
(3.2) 

• Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen 
und dabei Suchstrategien anwenden (2.1) 

• „espressioni utili“ (z.B. idiomatische Wendungen, 
amici falsi, Redewendungen) bedarfsgerecht 
anwenden und im Vergleich zu anderen Sprachen 
reflektieren. 

 

 

Texte und Medien 
Texte des Lehrwerks In Piazza (lezione 1-3) und ausgesuchte Ergänzungsmaterialien 

Lernerfolgsüberprüfung 

zwei Klausuren sowie weitere Formen der Leistungsfeststellung: (gelegentliche schriftliche und mündliche Überprüfung des Wortschatzes und der Grammatik) 
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Neueinsetzende Fremdsprache: Italienisch Grundkurs 2. HJ der EF (ca. 18 Wochen á 4 Stunden) 
Kompetenzstufe: A1-A2 

Thema: Conoscere degli aspetti della cultura italiana (tramite testi facili aus dem Lehrwerk In Piazza und ausgesuchten 
Ergänzungsmaterialien) 

3. la vita quotidiana- giornate tipiche 
4. i piaceri della tavola - cucina e sapori italiani 

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

Soziokulturelles Orientierungswissen 

• Einblicke in Besonderheiten des italienischen 
Alltags gewinnen (z. B. famiglia e amici, 
Tagesabläufe/ Alltagsabläufe, Essensgewohnheiten, 
organizzare un viaggio/una gita scolastica, erste 
landeskundliche Aspekte) 

• KAoA: Vergleich Schüleralltag vs. Berufsalltag 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit 

• Sensibilität für sprachliche Schwierigkeiten und den 
Umgang mit Missverständnissen in einem fremden 
Land zeigen 

• über unterschiedliche interkulturelle Gepflogen-
heiten (z.B. Essensgewohnheiten) reflektieren 

Interkulturelles Verstehen und Handeln 

• bei italienisch-deutschen Begegnungen im Alltag 
angemessen respektvoll agieren und bei 
Unsicherheiten nachfragen sowie erklären können 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 

Hör-/Leseverstehen 
• längere adaptierte sowie gering 

markierte authentische Texte 
weitgehend selbständig verstehen und 
dabei zentrale Elemente wie Thema, 
Figuren und Handlungs-abläufe 
herausstellen (z.B. kurze literarische, 
beschreibende und informative Texte) 

• unterschiedliche Techniken (z.B. vero-
falso Übung, multiple choice) für das 
globale, selektive und detaillierte 
Leseverstehen anwenden können 

Sprechen 

• Gespräche in Alltagssituationen 
führen 

• Teilnahme am 
Unterrichtsgespräch/ 
vocabolario in classe 

• mit einfachen Mitteln elementare 
Arbeitsergebnisse bei der 
Lektüre der Lektionstexte 
präsentieren 

Schreiben 

• Textinhalte zusammenfassend oder 
über produktionsorientierte Ver-
fahren (z.B. Dialoge, Briefe,) 
wiedergeben 

• einfache Texte über ihren Lebens- 
und Erfahrungsbereich verfassen 
(z.B. Tagesablauf, Familien-
verhältnisse, Ferienerlebnisse) 

Sprachmittlung 

• als Sprachmittler in informellen und 
formellen Kommunikations-
situationen einfache zentrale Aus-
sagen sinngemäß in die jeweilige 
Zielsprache mündlich wie 
schriftlich übertragen 
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Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz: einen allgemeinen und thematischen Wortschatz (Wortfelder: Familie, Alltag, Ernährung, Reise) sowie einen grundlegenden Funktionswortschatz verwenden 
können; beim Austausch von Arbeitsergebnissen und kooperativen Verfahren zum Leseverstehen die italienische Sprache als Arbeitssprache verwenden 
Grammatische Strukturen: elementare grammatische Strukturen zur Realisierung einfacher Kommunikationsabsichten, u. a. Präpositionen, Konkordanzen, reflexive und 
unregelmäßige Verben aller Klassen, Modus (Imperativ, Konditional), Vergangenheitsform (passato prossimo), Vergleich und Steigerung der Adjektive, verschiedene 
Satzbaumuster (Relativsatz, Fragesatz), grundlegende Verwendung von Pronomina (Possessivpronomen), Mengenangaben im Satz-/Textzusammenhang erarbeiten 
Aussprache- und Intonationsmuster: über ein grundlegendes Repertoire an typischen Aussprache- und Intonationsmustern sowie eine verständliche Aussprache und 
situationsgerechte Intonation verfügen 
 

Sprachlernkompetenz Text- und Medienkompetenz Sprachbewusstheit 

• mit Hilfe unterschiedlicher 
Sprachlernstrategien (z.B. Vernetzung mit 
morpho-syntaktischen, semantischen 
Vorkenntnissen, Kontext-erschließung) 
mit längeren fiktionalen Texten umgehen 
und diese strukturiert darstellen 

• unterschiedliche Arbeitsmittel (z.B. 
Wörterbücher, Internet) für das eigene 
Lernen und die Informationsbeschaffung 
nutzen 

• einfache adaptierte literarische sowie Sach- und diskontinuierlicher 
Texte (z.B. Bild, Stadtplan, Speisekarte) oder auch medial vermittelte 
Texte (z.B. canzone, Video) vor dem Hintergrund der spezifischen 
Alltagssituation der Zielkultur verstehen 

• Wiedergabe und erste Bewertungen von Kernaussagen und inhaltlich 
relevanter Details 

• Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei 
Suchstrategien anwenden (2.1) 

• Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten 
filtern, strukturieren, umwandeln und aufbereiten (2.2) 

• Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und präsentieren; 
Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen 
(4.1) 

• „espressioni utili“ (z.B. idiomatische 
Wendungen, amici falsi, 
Redewendungen) bedarfsgerecht 
anwenden und im Vergleich zu anderen 
Sprachen reflektieren. 

• Regelwissen implementieren und 
transponieren 

• eigene Fehlerschwerpunkte erkennen 

 

Texte und Medien 
Texte des Lehrwerks In Piazza (lezione 4-6) und ausgesuchte Ergänzungsmaterialien 

Lernerfolgsüberprüfung 

eine Klausur, eine mündliche Kommunikationsprüfung sowie weitere Formen der Leistungsfeststellung: (gelegentliche schriftliche und mündliche Überprüfung des 
Wortschatzes und der Grammatik) 
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Neueinsetzende Fremdsprache: Italienisch Grundkurs Q1 / 1. u. 2. Quartal (ca. 18 Wochen á 4 Stunden) 
Kompetenzstufe: A1-A2 

Thema: Conoscere degli aspetti della cultura italiana (tramite testi facili aus dem Lehrwerk In Piazza und ausgesuchten 
Ergänzungsmaterialien) 

1. Scuola, vacanza, sport e tempo libero   
 

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

Soziokulturelles Orientierungswissen 

• Einblicke in weitere Gegebenheiten des 
italienischen Alltags gewinnen (la scuola italiana, 
fare vacanza, il tempo libero) 

• KAoA: progetti per il futuro: studiare o lavorare? 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit 

• Einsichten in die italienische Schulkultur sowie das 
Freizeitverhalten der Italiener erarbeiten 

• Vergleiche zur eigenen Lebenswirklichkeit anstellen 

Interkulturelles Verstehen und Handeln 

• in interkulturellen Handlungssituationen eigene 
Lebenserfahrungen und Sichtweisen mit denen der 
italienischsprachigen Bezugskultur vergleichen und 
sich dabei in Denk- und Verhaltensweisen ihres 
Gegenübers hineinversetzen  

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 

Hör-/Leseverstehen 
• adaptierte sowie kurze authentische 

Texte selbstständig erarbeiten und 
dabei zentrale Elemente wie Thema, 
inhaltliche Details erfassen (z.B. 
Kurzdialoge, beschreibende und 
informative Texte, Kleinanzeigen,  
e-Mail) 

• unterschiedliche Techniken (z.B. 
vero-falso Übung, multiple choice) 
für das globale, selektive und 
detaillierte Leseverstehen anwenden  

Sprechen 

• mit vorhandenen Redemitteln 
Arbeitsergebnisse präsentieren  

• eigene Standpunkte äußern und 
durch Begründungen in kurzen 
Präsentationen darstellen  

• sich an Gesprächen zu vertrauten 
Themen weitgehend 
situationsangemessen und 
adressatengerecht beteiligen 

 

Schreiben 

• unter Beachtung grundlegender 
Textsortenmerkmale Sach- und 
Gebrauchstexte der öffentlichen und 
privaten Kommunikation verfassen 
und dabei gängige 
Mitteilungsabsichten beachten 

• unter Beachtung grundlegender 
textsortenspezifischer Merkmale 
verschiedene Formen des 
produktionsorientierten, kreativen 
Schreibens realisieren 

Sprachmittlung 

• als Sprachmittler unter Einsatz der 
eigenen interkulturellen Kompetenz 
in informellen und formellen 
Kommunikationssituationen 
Aussagen sinngemäß in die 
jeweilige Zielsprache mündlich wie 
schriftlich übertragen 

• bei der Vermittlung von 
Informationen auf evtl. Nachfragen 
eingehen 
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Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz Vertiefung und Erweiterung des allgemeinen Wortschatzes (Wortfelder: sich über ein Reiseziel informieren, Schul- und Klassenfahrten planen, über Ferien, 
Freizeit, Sportarten sprechen)  
Grammatische Strukturen: Vertiefung und Erweiterung der bisherigen Strukturen (l’imperfetto, il trapassato, il futuro, l’imperativo con i pronomi atoni) 

Aussprache- und Intonationsmuster: über ein grundlegendes Repertoire an typischen Aussprache- und Intonationsmustern sowie eine verständliche Aussprache und 
situationsgerechte Intonation verfügen 
 

Sprachlernkompetenz Text- und Medienkompetenz Sprachbewusstheit 
 

• kontinuierlich eigene Fehlerschwerpunkte 
bearbeiten, Anregungen von anderen 
kritisch aufnehmen und Schlussfolgerungen 
für ihr eigenes Sprachenlernen ziehen 

• die Bearbeitung von Aufgaben selbständig 
und mittels kooperativer Arbeitsformen des 
Sprachenlernens planen, durchführen und 
dabei mit auftretenden Schwierigkeiten 
ergebnisorientiert umgehen 

 

• Sach- und Gebrauchstexte (Texte der privaten und öffentlichen 
Kommunikation: Zeitungsartikel, E-Mail, Leserbrief, Tagebuch- oder 
Blogeintrag) sowie Diskontinuierliche Texte (einfache Bild-
Textkombinationen) rezipieren 

• wichtige Medien funktional nutzen, um eigene Texte in mündlicher 
wie in schriftlicher Vermittlungsform adressatenorientiert zu stützen 

• Medienprodukte adressaten-gerecht planen, gestalten und 
präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens kennen 
und nutzen (4.1) 

• Gestaltungsmittel von Medien-produkten kennen, reflektiert 
anwenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und 
Aussageabsicht beurteilen (4.2) 

• Standards der Quellenangaben beim Produzieren und Präsentieren von 
eigenen und fremden Inhalten kennen und anwenden (4.3) 

 

• ihren Sprachgebrauch reflektiert an die 
Erfordernisse der 
Kommunikationssituation anpassen, 
indem sie ihre Kommunikation 
bedarfsgerecht und sicher planen und 
Kommunikationsprobleme selbständig 
beheben 

 

 

Texte und Medien 
Texte des Lehrwerks In Piazza (lezione 7-9) und ausgesuchte Ergänzungsmaterialien 

Lernerfolgsüberprüfung 

pro Quartal eine Klausur sowie weitere Formen der Leistungsfeststellung: (gelegentliche schriftliche und mündliche Überprüfung des Wortschatzes und der Grammatik) 
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Neueinsetzende Fremdsprache: Italienisch Grundkurs Q1 / 3. Quartal (ca. 9Wochen á 4 Stunden) 
Kompetenzstufe: A2-B1 

Thema: aspetti della società multiculturale in Italia 
2. stili di vita, rapporti in famiglia, amicizia e amore 

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

Soziokulturelles Orientierungswissen 

• Einblicke in unterschiedliche 
Einstellungen zu Freundschaft, 
verschiedene Facetten der Liebe, 
Besonderheiten der Eltern-Kind-Beziehung 
sowie Lebensstile von Jugendlichen in 
Italien (z. B. la scuola, la famiglia, punti 
d’incontro, il lavoro volontario) gewinnen 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit 

• Einsichten bezüglich der Rolle der Familie, der 
Partnerschaft und Freundschaft in Italien gewinnen  

• die Bedeutung des sozialen Engagements für 
Jugendliche in Italien als Ausgangspunkt für eine 
vertiefte Bewusstheit bezüglich der Rolle des Einzelnen 
in der Gesellschaft wahrnehmen 

• Vergleiche zu Standpunkten der eigenen Bezugskultur 
anstellen 

Interkulturelles Verstehen und Handeln 

• einen Perspektivwechsel vornehmen und auf dieser 
Basis angemessen handeln 

• Unterschiede zwischen dem Familienleben und dem 
sozialen Engagement italienischer und deutscher 
Jugendlicher nachvollziehen können 

• Gemeinsamkeiten bezüglich Freundschaft und Liebe 
reflektieren und ggf. eigene Prä-Konzepte in Frage 
stellen und anpassen/ verändern 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 

Hör-/Leseverstehen 
• canzoni das Thema, 

Hauptaussagen und 
Einzelinformationen entnehmen 

• Gefühle, Einstellungen und 
Beziehungskonstellationen des 
lyrischen Ich verstehen (z. B. 
Come si sente l’io lirico?) 

Sprechen 

• sich in unterschiedlichen Rollen an 
Dialogen und Streitgesprächen sowie an 
Interviews und Debatten (ggf. nach 
Vorbereitung) beteiligen 

• eigene Standpunkte über Freundschaft, 
Liebe, Familie und Zukunftspläne darlegen 
und begründen 

• Arbeitsergebnisse kohärent darstellen und 
kürzere Präsentationen darbieten 
(riassunto orale) 

Schreiben 

• Textinhalte zusammenfassend 
oder über produktionsorientierte 
Ver-fahren (z.B. Dialoge, Briefe,) 
wiedergeben 

• einfache Texte über ihren Lebens- 
und Erfahrungsbereich verfassen  

• Einführung in analisi und 
commento 

Sprachmittlung 

• als Sprachmittler in informellen 
und formellen 
Kommunikationssituationen 
einfache zentrale Aussagen 
sinngemäß in die jeweilige 
Zielsprache mündlich wie 
schriftlich übertragen 
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Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz: einen allgemeinen und thematischen Wortschatz (Wortfelder: Familie, Freundschaft, Beziehungen, Erziehungsstile) sowie einen erweiterten 
Funktionswortschatz (u.a. Personenbeschreibung und Charakterisierung, Redemittel zur Analyse von canzoni) verwenden, Redemittel für Diskussionen und 
Meinungsäußerungen ausweiten; beim Austausch von Arbeitsergebnissen und kooperativen Verfahren zum Leseverstehen die italienische Sprache als Arbeitssprache 
verwenden 

Grammatische Strukturen: grammatische Strukturen zur Realisierung zunehmend komplexer Kommunikationsabsichten, u. a. pronomi doppi, Steigerung der Adverbien, die 
Indefinitpronomen, Erweiterung der Satzbaumuster 

Aussprache- und Intonationsmuster: über ein grundlegendes Repertoire an typischen Aussprache- und Intonationsmustern sowie eine verständliche Aussprache und 
situationsgerechte Intonation verfügen 
 

Sprachlernkompetenz Text- und Medienkompetenz Sprachbewusstheit 

• Strategien des Hörverstehens im Umgang 
mit canzoni erproben und nutzen (global, 
selektiv, detailliert) sowie inhaltlich 
relevante Aspekte ggf. auf Basis von 
parole chiavi kohärent darstellen 

• themenspezifische Wortfelderarbeitung 
und –erweiterung 

• Erweiterung des Repertoires von 
Strategien und Techniken des 
selbstständigen und kooperativen 
Sprachlernens (z. B. Lerntypanalyse, 
Fehlerschwerpunktanalyse) 

 

• Analytisch-interpretierend: canzoni, einfache Gedichte und kürzere 
narrative Texte in Bezug auf ihre Wirkung deuten; Personen-
konstellationen herausstellen und grundlegende Aussagen ableiten; 
nach Anleitung Verfahren des Analysierens/Interpretierens 
anwenden; das Zusammenspiel von Inhalt und markanten 
strukturellen, sprachlichen und akustischen Mitteln (la musica 
della canzone) berücksichtigen  

• Anwendungs- /produktionsorientiert: das eigene Textverstehen 
nachweisen durch das Verfassen von E-Mails, Briefen sowie das 
Erproben von Streitgesprächen, Debatten und Interviews 

• Kommunikations- und Kooperationsprozesse mit digitalen Werk-
zeugen zielgerichtet gestalten sowie mediale Produkte und 
Informationen teilen (3.1) 

• Die Vielfalt der Medien, ihre Entwicklung und Bedeutungen 
kennen, analysieren und reflektieren (5.1) 

• Chancen und Herausforderungen von Medien für die 
Realitätswahrnehmung erkennen und analysieren sowie für die 
eigene Identitätsbildung nutzen (5.3) 

• „espressioni utili“ (z.B. idiomatische 
Wendungen, Redewendungen) 
bedarfsgerecht anwenden und im Vergleich 
zu anderen Sprachen reflektieren. 

• Beziehungen zwischen Sprach- und 
Kulturphänomenen (bspw. il linguaggio 
giovanile, parlare della musica italiana) 
benennen und reflektieren  

• Varietäten im Sprachgebrauch des 
Italienischen (am Beispiel unterschiedlicher 
Textsorten und -gattungen) erkennen 

 

Texte und Medien 
Literarische Texte: einfache Gedichte und canzoni zum Thema Liebe, Freundschaft, Familienleben, z. B. poesie von Raffaele Crovi, (Nozze), U. Saba (Paolina); canzoni di L. Pausini (Un amico 
è così, Mi dispiace), 883 (Una canzone d’amore, Sei un mito, S’inkazza), Jovanotti (A te, I giovani), Tiziano Ferro (Indietro, Sere nere), Fabrizio De André (La ballata dell’amore cieco) 
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Kürzere literarische Texte: z. B. Auszüge aus: Simona Vinci (Brother and Sister), Susanna Tamaro (Va' dove ti porta il cuore), Melissa P. (Cento colpi di spazzola), Niccolò Ammaniti (Io non 
ho paura, Anche il sole fa schifo) 

Lernerfolgsüberprüfung 

eine Klausur sowie weitere Formen der Leistungsfeststellung: (gelegentliche schriftliche und mündliche Überprüfung des Wortschatzes und der Grammatik) 
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Neueinsetzende Fremdsprache: Italienisch Grundkurs Q1 / 4. Quartal (ca. 9Wochen á 4 Stunden) 
Kompetenzstufe: A2-B1 

Thema: aspetti della società multiculturale in Italia 
3. Umgang mit Verschiedenheit in der italienischen Alltagswelt und berufliche Perspektiven im In- und europäischen Ausland sowie ihre 

Darstellung im Spiegel von zeitgenössischer Literatur/ Film 

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

Soziokulturelles Orientierungswissen 

• berufliche Zukunftsperspektiven Jugendlicher und 
junger Erwachsener in Italien kennenlernen 

• Erfahrungswelt und persönliche Lebenskonzepte 
junger Italiener kennenlernen 

• Aspekte der Alltagskultur und Berufswelt: soziale 
und berufliche Perspektiven im In- und Ausland 
kennenlernen, Motive der neuen Migration 
(impegno sociale, precariato, la fuga dei cervelli) 

• Betrachtung der aktuellen Zuwanderungs- und 
Flüchtlingssituation in Italien mit Blick auf die 
Meinungsbilder in der italienischen Bevölkerung 
 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit 

• Einsichten bezüglich der Berufsmarktchancen und 
Zukunftsperspektiven in Italien gewinnen (z.B.: 
impegno sociale, il mondo del lavoro, precariato) 

• die Bedeutung des beruflichen Engagements für 
Jugendliche in Italien als Ausgangspunkt für eine 
vertiefte Bewusstheit bezüglich der Rolle des 
Einzelnen in der Gesellschaft auch vergleichend mit 
Deutschland wahrnehmen 

• die Bedeutung der sozialen/ beruflichen 
Perspektiven für Jugendliche in Italien als 
Ausgangspunkt für eine vertiefte Bewusstheit 
bezüglich der eigenen Möglichkeiten wahrnehmen 

Interkulturelles Verstehen und Handeln 

• in interkulturellen Handlungssituationen eigene 
Lebenserfahrungen und Sichtweisen mit denen der 
italienischsprachigen Bezugskultur vergleichen, 
diskutieren und sich dabei in Denk- und 
Verhaltensweisen ihres Gegenübers hineinversetzen 
und angemessen kommunikativ reagieren 

• eigene Zukunftsperspektiven reflektieren 

• einen Perspektivwechsel vornehmen und auf dieser 
Basis angemessen handeln 

• im Kontext ökonomischer und politischer 
Entwicklung in Italien Bewusstsein für mögliche 
Gemeinsamkeiten bzw. Unterschiede zu 
Deutschland/ anderen Ländern aufweisen 

• eigene Prä-Konzepte in Frage stellen und anpassen/ 
verändern 
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Funktionale kommunikative Kompetenz 

Hör-/Leseverstehen 
• aus auditiv und audiovisuell 

vermittelten Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und 
Einzelinformationen entnehmen 

• explizite und leicht zugängliche 
implizite Informationen erkennen 
und in den Kontext der 
Gesamtaussage einordnen 

 

Sprechen 

• zu vertrauten Themen 
zusammenhängend sowie 
situationsangemessen und 
adressatengerecht sprechen 

• sich an Gesprächen zu vertrauten 
Themen weitgehend 
situationsangemessen und 
adressatengerecht beteiligen 

 

Schreiben 

• Texte unter Einsatz eines weitgehend 
angemessenen Stils und Registers 
adressatengerecht verfassen 

• unter Beachtung grundlegender 
textsortenspezifischer Merkmale 
verschiedene Formen des 
produktionsorientierten, kreativen 
Schreibens realisieren 

 

Sprachmittlung 

• als Sprachmittler in 
informellen und formellen 
Kommunikations-situationen 
einfache zentrale Aus-sagen 
sinngemäß in die jeweilige 
Zielsprache mündlich wie 
schriftlich übertragen 

Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz: einen allgemeinen und thematischen Wortschatz (Wortfelder: lavoro, migrazione, cultura) sowie einen erweiterten Funktionswortschatz (riassunto, analisi, 
commento) verwenden können; beim Austausch von Arbeitsergebnissen und kooperativen Verfahren zum Leseverstehen die italienische Sprache als Arbeitssprache verwenden 
Grammatische Strukturen: Festigung und Erweiterung grammatischer Strukturen zur Realisierung eigener Kommunikationsabsichten, u. a Modus (congiuntivo presente e 
passato) 

Aussprache- und Intonationsmuster: über ein grundlegendes Repertoire an typischen Aussprache- und Intonationsmustern sowie eine verständliche Aussprache und 
situationsgerechte Intonation verfügen 

 

Sprachlernkompetenz Text- und Medienkompetenz Sprachbewusstheit 

• Strategien des Lese- und Hörverstehens im 
Umgang mit entsprechenden Texten erproben 
und nutzen (global, selektiv, detailliert) sowie 
inhaltlich relevante Aspekte kohärent 
darstellen 

• themenspezifische Wortfelderarbeitung und –
erweiterung 

• Erweiterung des Repertoires von Strategien 
und Techniken des selbstständigen und 
kooperativen Sprachlernens (z. B. 
Lerntypanalyse, Fehlerschwerpunktanalyse) 

• Analytisch-interpretierend: audiovisuelle, narrative Texte 
sowie Sach- und Gebrauchstexten strukturiert 
zusammenfassen, analysieren und kommentieren, 
Zitiertechnik 

• Standards der Quellenangaben beim Produzieren und 
Präsentieren von eigenen und fremden Inhalten kennen und 
anwenden (4.3) 

• Anwendungs- /produktionsorientiert: das eigene 
Textverstehen nachweisen durch das Verfassen von E-
Mails, Briefen sowie das Erproben von Streitgesprächen, 
Debatten und Interviews 

• „espressioni utili“ (z.B. idiomatische 
Wendungen, Redewendungen) bedarfsgerecht 
anwenden und im Vergleich zu anderen 
Sprachen reflektieren. 

• Beziehungen zwischen Sprach- und 
Kulturphänomenen benennen und reflektieren  

• Varietäten im Sprachgebrauch des 
Italienischen (am Beispiel unterschiedlicher 
Textsorten und -gattungen) erkennen 
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 • Kommunikations- und Kooperationsprozesse mit digitalen 
Werk-zeugen zielgerichtet gestalten sowie mediale Produkte 
und Informationen teilen (3.1) 

• Die Vielfalt der Medien, ihre Entwicklung und Bedeutungen 
kennen, analysieren und reflektieren (5.1) 

• Chancen und Herausforderungen von Medien für die 
Realitätswahrnehmung erkennen und analysieren sowie für 
die eigene Identitätsbildung nutzen (5.3) 

 

 
 

Texte und Medien 
Sach- und Gebrauchstexte: u. a. aktuelle Zeitungsartikel, Interviews, Blogeinträge, Kommentare 

sonstige Medien: audiovisuelle Formate z.B. Filmausschnitte (Italy love it or leave it, la deutsche vita), Interviews aus Radio, TV und Internet, ggf. deutschsprachige Formate zur Sprachmittlung 

Lernerfolgsüberprüfung 

eine Klausur sowie weitere Formen der Leistungsfeststellung: (gelegentliche schriftliche und mündliche Überprüfung des Wortschatzes und der Grammatik) 
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Neueinsetzende Fremdsprache: Italienisch Grundkurs Q2 / 1. u. 2. Quartal (ca. 18 Wochen á 4 Stunden) 
Kompetenzstufe: B1 

Thema: Milano: una città proiettata nel futuro tra chance e contraddizioni; cuore pulsante dell’economia italiana; città delle Olimpiadi, della 
moda e del design 

 

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

Soziokulturelles Orientierungswissen 

• Geographische, historische und ökonomische 
Aspekte der Stadt Mailand kennenlernen 
(Schwerpunkt: Mailand als multikulturelle Stadt 
zwischen Arbeiter- und Modewelt) 

• Gegenwärtige politische und soziale Diskussion 
(Schwerpunkt: Austragung der Olympischen 
Winterspiele 2026) 

• Sich Einblicke in das kulturelle Erbe verschaffen 
• Erfahrungswelt und persönliche Lebenskonzepte 

sowie Zukunftsperspektiven junger Mailänder 
kennenlernen 

• Exkurs Korruption: das Phänomen mafiöser 
Strukturen politisch und soziologisch erfassen  

• KAoA: Berufsfeld Mode, Industrie 

 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit 

• Bewusstwerdung der kulturellen und ökonomischen 
Vielfalt Mailands und der damit verbundenen 
Herausforderungen, Reflexion der Stereotypen und 
eigenen Einstellung gegenüber Mailand  

• die Bedeutung des sozialen Engagements im Kampf 
gegen Korruption als Ausgangspunkt für eine 
vertiefte Bewusstheit bezüglich der Rolle des 
Einzelnen in der Gesellschaft auch vergleichend mit 
Deutschland wahrnehmen 

Interkulturelles Verstehen und Handeln 

• in interkulturellen Handlungssituationen eigene 
Lebenserfahrungen und Sichtweisen mit denen der 
italienischsprachigen Bezugskultur vergleichen, 
diskutieren und sich dabei in Denk- und 
Verhaltensweisen ihres Gegenübers hineinversetzen 
und angemessen kommunikativ reagieren 

• eigene gesellschaftliche Handlungsspielräume im 
Vergleich zur Lebensrealität Mailands reflektieren 
und wertschätzen 
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Funktionale kommunikative Kompetenz 

Hör-/Leseverstehen 
• aus auditiv und audiovisuell 

vermittelten Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und 
Einzelinformationen entnehmen 

• explizite und implizite 
Informationen erkennen und in den 
Kontext der Gesamtaussage 
einordnen 

 

Sprechen 

• zu den behandelten Themen 
zusammenhängend sowie 
situationsangemessen und 
adressatengerecht sprechen 

• sich an Gesprächen 
situationsangemessen und 
adressatengerecht beteiligen 

 

Schreiben 

• Texte unter Einsatz eines 
weitgehend angemessenen Stils und 
Registers adressatengerecht 
verfassen 

• unter Beachtung grundlegender 
textsortenspezifischer Merkmale 
verschiedene Formen des 
produktionsorientierten, kreativen 
Schreibens realisieren 

 

Sprachmittlung 

• als Sprachmittler in informellen und 
formellen Kommunikations-
situationen einfache zentrale Aus-
sagen sinngemäß in die jeweilige 
Zielsprache mündlich wie 
schriftlich übertragen 

Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz: einen allgemeinen und thematischen Wortschatz (Wortfelder: Geografie, Geschichte, Wirtschaft/ Tourismus, Sport, Korruption) sowie einen erweiterten 
Funktionswortschatz ( espressioni utili zu den Textsorten riassunto, analisi und commento) verwenden, Redemittel für Diskussionen und Meinungsäußerungen ausweiten; beim 
Austausch von Arbeitsergebnissen und kooperativen Verfahren zum Leseverstehen die italienische Sprache als Arbeitssprache verwenden 

Grammatische Strukturen: grammatische Strukturen zur Realisierung zunehmend komplexer Kommunikationsabsichten, u. a. periodo ipotetico, Adverbialsätze und 
Satzverkürzungen, Passivkonstruktionen, weitgehend sichere Verwendung der Zeiten und Modi (passato remoto nur rezeptiv) 

Aussprache- und Intonationsmuster: über ein grundlegendes Repertoire an typischen Aussprache- und Intonationsmustern sowie eine verständliche Aussprache und 
situationsgerechte Intonation verfügen 

 

Sprachlernkompetenz Text- und Medienkompetenz Sprachbewusstheit 

• Strategien des Lese- und Hörverstehens im 
Umgang mit entsprechenden Texten erproben und 
nutzen (global, selektiv, detailliert) sowie 
inhaltlich relevante Aspekte kohärent darstellen 

• themenspezifische Wortfelderarbeitung und – 
erweiterung 

• Erweiterung des Repertoires von Strategien und 
Techniken des selbstständigen und kooperativen 
Sprachlernens (z. B. Lerntypanalyse, 
Fehlerschwerpunktanalyse 

• Analytisch-interpretierend: audiovisuelle, 
narrative Texte sowie Sach- und 
Gebrauchstexten strukturiert zusammenfassen, 
analysieren und kommentieren, Zitiertechnik 

• Anwendungs- /produktionsorientiert: das eigene 
Textverstehen nachweisen durch das Verfassen 
von E-Mails, Briefen sowie das Erproben von 
Streitgesprächen, Debatten und Interviews 

• „espressioni utili“ (z.B. idiomatische Wendungen, 
Redewendungen) bedarfsgerecht anwenden und im 
Vergleich zu anderen Sprachen reflektieren. 

• Beziehungen zwischen Sprach- und 
Kulturphänomenen benennen und reflektieren  

• Varietäten im Sprachgebrauch des Italienischen 
(am Beispiel unterschiedlicher Textsorten und -
gattungen) erkennen 
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Texte und Medien 
Sach- und Gebrauchstexte: Sachtexte,  historische und aktuelle Zeitungsartikel 

Kürzere literarische Texte und Filme 

Lernerfolgsüberprüfung 

eine Klausur und eine mündliche Kommunikationsprüfung sowie weitere Formen der Leistungsfeststellung: (gelegentliche schriftliche und mündliche Überprüfung des 
Wortschatzes und der Grammatik) 
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Neueinsetzende Fremdsprache: Italienisch Grundkurs Q2 / 3. Quartal (ca. 9Wochen á 4 Stunden, davon ca. 12 Stunden fakultative Themen) 
Kompetenzstufe: B1 – B2 

Thema: Sviluppo sostenibile in Italia con particolare riguardo alla tutela del patrimonio ambientale e artistico 
gesellschaftliche und politische Realität in Italien: ökologische und ökonomische Herausforderungen nachhaltiger Entwicklung 

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

Soziokulturelles Orientierungswissen 

• ökologische, soziale und kulturelle Aspekte von 
nachhaltiger Entwicklung kennenlernen und 
Zusammenhänge erarbeiten, schwerpunktmäßig 
werden problematisiert: 

• tutela del patrimonio ambientale e artistico; 
inquinamento dell’ambiente, conseguenze salutari / 
sociali, economici  

• KAoA: Berufsfeld Ökologie 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit 

• Bewusstwerdung der interkulturell 
unterschiedlichen Haltungen (z.B. Schutz des 
Kulturerbes, sanfter Turismus) und der damit 
verbundenen Herausforderungen, Reflexion der 
Alternativen  

• die Bedeutung des notwendigen, globalen 
Engagements im Kampf gegen Zerstörung der 
Umwelt und des kulturellen Erbes als 
Ausgangspunkt für eine vertiefte Bewusstheit 
bezüglich nachhaltiger Entwicklung wahrnehmen 

Interkulturelles Verstehen und Handeln 

• in interkulturellen Handlungssituationen eigene 
Lebenserfahrungen und Sichtweisen mit denen der 
italienischsprachigen Bezugskultur vergleichen, 
diskutieren und sich dabei in Denk- und 
Verhaltensweisen ihres Gegenübers hineinversetzen 
und angemessen kommunikativ reagieren 

• eigene Handlungsspielräume im Vergleich zur 
Lebensrealität Italiens reflektieren und wertschätzen 

 

Funktionale kommunikative Kompetenz 

Hör-/Leseverstehen 
• aus auditiv und audiovisuell 

vermittelten Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und 
Einzelinformationen entnehmen 

• explizite und implizite 
Informationen erkennen und in den 
Kontext der Gesamtaussage 
einordnen 

Sprechen 

• zu den behandelten Themen 
zusammenhängend sowie 
situationsangemessen und 
adressatengerecht sprechen 

• sich an Gesprächen 
situationsangemessen und 
adressatengerecht beteiligen 

 

Schreiben 

• Texte unter Einsatz eines 
weitgehend angemessenen Stils und 
Registers adressatengerecht 
verfassen 

• unter Beachtung grundlegender 
textsortenspezifischer Merkmale 
verschiedene Formen des 
produktionsorientierten, kreativen 
Schreibens realisieren 

Sprachmittlung 

• als Sprachmittler in informellen und 
formellen Kommunikations-
situationen einfache zentrale Aus-
sagen sinngemäß in die jeweilige 
Zielsprache mündlich wie 
schriftlich übertragen 
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Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz: einen allgemeinen und thematischen Wortschatz (Wortfelder: sviluppo sostenibile, tutela dell‘ambiente, rifuti, patrimonio culturale…) sowie einen erweiterten 
Funktionswortschatz ( espressioni utili zu den Textsorten riassunto, analisi und commento) verwenden, Redemittel für Diskussionen und Meinungsäußerungen ausweiten; beim 
Austausch von Arbeitsergebnissen und kooperativen Verfahren zum Leseverstehen die italienische Sprache als Arbeitssprache verwenden 

Grammatische Strukturen: grammatische Strukturen zur Realisierung zunehmend komplexer Kommunikationsabsichten festigen und vertiefen, u. a. periodo ipotetico, 
Adverbialsätze und Satzverkürzungen, Passivkonstruktionen, weitgehend sichere Verwendung der Zeiten und Modi  

Aussprache- und Intonationsmuster: das grundlegende Repertoire an typischen Aussprache- und Intonationsmustern sowie eine verständliche Aussprache und 
situationsgerechte Intonation festigen 

 

Sprachlernkompetenz Text- und Medienkompetenz Sprachbewusstheit 

• Strategien des Lese- und Hörverstehens im 
Umgang mit entsprechenden Texten erproben und 
nutzen (global, selektiv, detailliert) sowie 
inhaltlich relevante Aspekte kohärent darstellen 

• themenspezifische Wortfelderarbeitung und – 
erweiterung 

• Erweiterung des Repertoires von Strategien und 
Techniken des selbstständigen und kooperativen 
Sprachlernens (z. B. Lerntypanalyse, 
Fehlerschwerpunktanalyse) 

 

• Analytisch-interpretierend: audiovisuelle, 
narrative Texte sowie Sach- und 
Gebrauchstexten strukturiert zusammenfassen, 
analysieren und kommentieren, Zitiertechnik 

• Anwendungs- /produktionsorientiert: das eigene 
Textverstehen nachweisen durch das Verfassen 
von E-Mails, Blogs etc. sowie das Erproben von 
Streitgesprächen, Debatten und Interviews 

• „espressioni utili“ (z.B. idiomatische Wendungen, 
Redewendungen) bedarfsgerecht anwenden und im 
Vergleich zu anderen Sprachen reflektieren. 

• Beziehungen zwischen Sprach- und 
Kulturphänomenen benennen und reflektieren  

• Varietäten im Sprachgebrauch des Italienischen 
(am Beispiel unterschiedlicher Textsorten und -
gattungen) erkennen 

 

Texte und Medien 
Sach- und Gebrauchstexte: Sachtexte, historische und aktuelle Zeitungsartikel, Internetseiten, Blogs, aktuelle Podcasts u. dokumentarische Filmausschnitte 

Lernerfolgsüberprüfung 

eine Vorabi-Klausur (zwei Themen zu Auswahl aus der Q-Phase) für Schüler mit Italienisch als drittem Abiturfach sowie weitere Formen der Leistungsfeststellung: 
(gelegentliche schriftliche und mündliche Überprüfung des Wortschatzes) 
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1.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit am EMA 
 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die 
Fachkonferenz Italienisch die folgenden überfachlichen sowie fachmethodischen und 
fachdidaktischen Grundsätze beschlossen: 
 
1.2.1 Überfachliche Grundsätze 
 

ü Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die 
Struktur der Lernprozesse. 

ü Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen der 
Schüler/innen. 

ü Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 
ü Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 
ü Die SuS erreichen einen Lernzuwachs. 
ü Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der SuS. 
ü Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den SuS und bietet ihnen 

Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 
ü Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen SuS. 
ü SuS erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit u. werden dabei unterstützt. 
ü Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 
ü Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 
ü Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 
ü Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 
ü Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 

 
1.2.2 Fachliche Grundsätze 
 

ü Der Unterricht erfolgt grundsätzlich in italienischer Sprache. Die kurzfristige Verwendung 
der deutschen Sprache ist im Sinne einer funktionalen Einsprachigkeit möglich, wenn dies 
die lernökonomische Bilanz erhöht. 

ü Im Unterricht werden möglichst oft authentische oder realitätsnahe mündliche und 
schriftliche Kommunikationssituationen herbeigeführt. 

ü Im Unterricht werden häufig Lernarrangements verwandt, die zu hohen Sprechanteilen 
möglichst aller Schülerinnen und Schüler führen. 

ü Zur Förderung individueller Lernwege und selbständigen Arbeitens werden regelmäßig 
komplexe Lernaufgaben eingesetzt. 

ü Die Materialien des eingeführten Lehrwerks werden funktional in Bezug auf die 
angestrebten Kompetenzen eingesetzt und ggf. durch weitere geeignete Materialien 
ergänzt. Eine vorrangige Ausrichtung des Unterrichts am Lehrwerk findet nicht statt. 

ü Fehler werden als Lernchancen genutzt. Im Unterricht werden Verfahren angewandt, die 
eine sensible, konstruktive Fehlerkorrektur ermöglichen, ohne dass die Kommunikation 
gestört wird. Im schriftlichen Bereich werden Verfahren vermittelt, die geeignet sind, 
individuelle Fehlerschwerpunkte zu identifizieren und zu beseitigen (z. B. Fehlerprotokoll, 
Fehlerkartei, peer correction) 
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2 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
 
Auf der Grundlage von §13 - §16 der APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Italienisch für 
die gymnasiale Oberstufe sind die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldung von der Fachkonferenz beschlossen worden:  
 
2.1 Allgemeine Regelungen der Klausuren 
 

Für die Dauer der Klausuren gelten folgende Regelungen: 
 

Jahrgangsstufe neueinsetzende Fremdsprache 

 EF  90 Minuten 

 Q1.1  90 Minuten 

 Q1.2  135 Minuten 

 Q2.1  180 Minuten 

 Q2.2  240 Minuten 

 
 
Zweisprachige Wörterbücher stehen den Lerngruppen ab der 1. Klausur in der Q1.2 zur 
Verfügung. In der Einführungsphase der neueinsetzenden Fremdsprache wird die vierte Klausur 
(EF.2) durch eine gleichwertige mündliche Prüfung ersetzt. In der Qualifikationsphase wird die 
erste Klausur im ersten Halbjahr der Q2 (Q2.1.) durch eine gleichwertige mündliche Prüfung 
ersetzt. 
 
2.1.1 Zur Korrektur von Klausuren 
 

Grundsätzlich erfolgt eine Bewertung der Schülerleistungen und nicht als Suche nach Defiziten, 
sondern als Anerkennung der schon erworbenen Kompetenzen. Dies hat zur Folge, dass nicht die 
Fehler für nicht korrekt erbrachte Leistungen gezählt, vielmehr Punkte für korrekte Leistungen 
gegeben werden. Dessen ungeachtet sind Verstöße gegen die sprachliche Norm kenntlich zu 
machen. Bei der Korrektur werden die geläufigen Zeichen des Lehrplannavigators verwendet 
(www.standardsicherung.nrw.de). 
Bei der Bewertung der Sprachrichtigkeit wird geprüft, in wieweit die Fehler die Kommunikation / 
das Verständnis der Textaussage beeinträchtigen.  
Die Form sowie der Umfang der Berichtigung werden von der Lehrkraft festgelegt. Es empfiehlt 
sich, Art und Umfang der Berichtigung an dem individuellen Lernbedarf auszurichten, um eine 
möglichst hohe Lerneffektivität zu erreichen. Hier kann bereits der Bewertungsbogen genutzt 
werden, um das zukünftige Lernen und Arbeiten zu strukturieren, erfolgversprechende Strategien 
zu entwickeln und Hilfen zum Weiterlernen zu erhalten.  
Bei der Bewertung von Klausuren ab der Q1.2 sind die Ausführungen des Kapitels 4 des 
Kernlehrplans grundlegend. Der Unterricht ist ab der EF an auf diese Kriterien ausgelegt. Es 
werden für die Prüfungen jeweils Bewertungsraster angelegt, die sowohl die inhaltliche Leistung 
als auch die Darstellungsleistung ausweisen. 
  

http://www.standardsicherung.nrw.de/
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2.1.2 Konzeption von Klausuren 
 

Die Fachkonferenz legt für die unterschiedlichen Überprüfungsformen im Beurteilungsbereich 
„Schriftliche Arbeiten / Klausur“ folgende zu berücksichtigende Teilkompetenzen fest. 
Abweichungen von diesem Schema sind möglich, sofern sichergestellt ist, dass alle 
kommunikativen Teilkompetenzen im Sinne des Kernlehrplans überprüft werden.  
Die Aufgabenstellungen enthalten die fachspezifisch gängigen Operatoren, die auf 
www.standardsicherung.nrw.de abrufbar sind. 
 

Neu einsetzende Fremdsprache 
Einführungsphase 

Zeitpunkt Schreiben Lesen Hör-/ 
Hörseh-

verstehen 

Sprechen Sprach-
mittlung 

Verfügen über 
sprachliche Mittel 

Zusätzliche 
Bemerkung 

1. Quartal X  (X)   X  

2. Quartal X X    X  

3. Quartal X X   (X) X  

4. Quartal  X  X  X mündl. 
Prüfung 

 

Neu einsetzende Fremdsprache 
Qualifikationsphase 1 

Zeitpunkt Schreiben Lesen Hör-
/Hörseh-

verstehen 

Sprechen Sprach-
mittlung 

Zusätzliche 
Bemerkung 

1. Quartal X X    vgl. Kapitel 3 Kernlehrplan: 
einmalig nur eine weitere 

Kompetenz neben 
Schreibkompetenz 

2. Quartal X X   X  

3. Quartal X X  (X)  (X) (entweder - oder) 

4. Quartal X X (X)  (X) (entweder - oder) 

 

  

Neu einsetzende Fremdsprache 
Qualifikationsphase 2 

Zeitpunkt Schreiben Lesen 
Hör-

/Hörseh-
verstehen 

Sprechen Sprach-
mittlung 

Zusätzliche 
Bemerkung 

1. Quartal  X  X  mündliche Prüfung 

2. Quartal X X (X)  (X) (entweder - oder) 

3. Quartal X X (X)  X 

Klausur unter 
Abiturbedingungen, ggf. 
Auswahlmöglichkeit auch im 
Aufgabenformat 

http://www.standardsicherung.nrw.de/
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2.2 Facharbeiten 
 
Die zweite Klausur im Schulhalbjahr der Q 1.2 kann durch eine Facharbeit ersetzt werden. Im 
Fach Italienisch wird die Facharbeit in italienischer Sprache angefertigt. Die Korrektur und 
Bewertung orientieren sich an folgenden Kriterien: 

 
 
  

Kriterien Konkretisierung Gewichtung 

Darstellungsleistung 
• Sprachrichtigkeit 
• Ausdruck und Fachsprache 
• Kommunikative Textgestaltung 

40 % 

Inhaltliche Leistung 

• Bearbeitung des Themas 
• Problemorientierung 
• Gedankengang und thematische Kohärenz 
• Ergebnisorientierung 

40 % 

Formales und methodisch- 
fachwissenschaftliches 
Arbeiten 

• Äußere Form und Layout 
• Gliederung 
• Zitierweise und Umgang mit Quellen 
•   Aufbau der Arbeit 
•   Materialbasis 
•   Gestaltung des Arbeitsprozesses 

20 % 
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2.3 Leistungseinschätzung 
 
Bei den Leistungseinschätzungen haben kommunikativer Erfolg und Verständlichkeit Vorrang vor 
der sprachlichen Korrektheit. Bei der Beurteilung schriftlicher Leistungen kommt dem Bereich 
Sprache ein höherer Stellenwert zu als dem Bereich Inhalt.  
 
2.3.1 Übergeordnete Kriterien 
 

Die Leistungsbewertung bezieht alle Kompetenzbereiche ein und berücksichtigt bezogen auf die 
jeweilige Niveaustufe alle Anforderungsbereiche gleichermaßen. 
Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die schriftlichen als auch für die sonstigen 
Formen der Leistungsüberprüfung: 
 
ÜBERGEORDNETE KRITERIEN 
Sprachlernkompetenz 
• Reflexion über das eigene Vorgehen beim Lösen von Aufgaben 
• Sachbezogenes Engagement und Konzentriertheit 
• Selbstständige Evaluation / Teilnahme an Fremdevaluation 

 
 

Aufgabenerfüllung / Inhalt 
• Gedankenvielfalt 
• Sorgfalt und Vollständigkeit 
• Sachliche Richtigkeit 
• Nuancierung der Aussagen 
• Selbstständigkeit und Schlüssigkeit/Stringenz 
• Umfang und Relevanz (Textbezug) des eingebrachten Wissens 
• Nuancierung der Aussagen 
• Präzision 

 
ÜBERGEORDNETE KRITERIEN 
Sprache/Darstellungsleistung 
• Kohärenz und Klarheit 
• Kommunikationsbezogenheit 
• Ökonomie und Prägnanz durch Anwendung themenbezogenen Wortschatzes 

und der für die Realisierung der Mitteilungsabsichten Strukturen  
• Treffsicherheit, Differenziertheit 
• Korrekte Anwendung von: Idiomatik, Sprachregister, Sprachniveau 
• Abwechslungsreichtum und Flexibilität 
• Konsequenz und Kompetenz in der Anwendung der Zielsprache 
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2.3.2 Kompetenzorientierte Kriterien 
 

Für die Überprüfung einzelner funktional kommunikativer Teilkompetenzen in den Beurteilungsbereichen Klausuren und Sonstige Mitarbeit 
werden folgende Kriterien angewendet: 
 

Produktive Kompetenzen 

Schreiben Sprechen 
 

• Themenbezogenheit und 
Mitteilungswert 

• logischer Aufbau 
• Ausdrucksvermögen 
• Verständlichkeit 
• sprachliche Korrektheit 
• Formale Sorgfalt 

 

An Gesprächen teilnehmen 
• Initiative bei der Gesprächsführung, 

Ideenreichtum, Spontaneität, 
Risikobereitschaft in den Beiträgen 

• Frequenz, Kontinuität und Qualität der 
Unterrichtsbeiträge 

• Körpersprache, d. h. Mimik, Gestik, 
Blickkontakt 

• Situationsangemessenheit 
• Themenbezogenheit und Mitteilungswert 
• phonetische und intonatorische 

Angemessenheit 
• Ausdrucksvermögen  
• Verständlichkeit und sprachliche 

Korrektheit 

Zusammenhängendes Sprechen 
• Themenbezogenheit und Mitteilungswert 
• logischer Aufbau 
• phonetische und intonatorische Angemessenheit 
• Ausdrucksvermögen 
• Verständlichkeit und sprachliche Korrektheit 
• Art der Präsentation, z. B. Anschaulichkeit, 

Sprechtempo, Körpersprache 

Sprachmittlung 
Mündliche Form der Sprachmittlung  

• Kommunikationsfähigkeit 
• Situations- und Adressatengerechtheit 
• inhaltliche Angemessenheit 
• vollständige Wiedergabe der relevanten Informationen 
• Körpersprache, d. h. Mimik, Gestik, Blickkontakt 
• sprachliche Angemessenheit bezogen auf die Ausgangs- und 

Zielsprache  
• ggf. Formulierung kulturspezifischer Erläuterungen 

 

Schriftliche Form der Sprachmittlung 
• inhaltliche Angemessenheit 
• vollständige Wiedergabe der relevanten Informationen 
• sprachliche Angemessenheit bezogen auf die Ausgangs- und Zielsprache 
• Adressaten- und Textsortengerechtheit 
• eine der Aufgabenstellung entsprechende Form der Darstellung 
• ggf. Formulierung kulturspezifischer Erläuterungen 

Hörverstehen und Hör-Sehverstehen Leseverstehen 
• inhaltliche Richtigkeit 
• Vollständigkeit entsprechend der Aufgabenstellung 
• Art der Darstellung des Gehörten/des Gesehenen entsprechend der 

Aufgabe 
• (Bewertungsschwerpunkt: Rezeptionsleistung)  

• inhaltliche Richtigkeit 
• Vollständigkeit entsprechend der Aufgabe 
• Art der Darstellung des Gelesenen entsprechend der Aufgabe 
• (Bewertungsschwerpunkt: Rezeptionsleistung)  

Rezeptive Kompetenzen 
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2.4 Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 
 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt zeitnah in mündlicher und schriftlicher Form. Sie ist 
entsprechend der abgeprüften Kompetenzen auch kompetenzbezogen anzulegen. Für die 
Kennzeichnung von sprachlichen Normverstößen werden vereinbarte Fehlerbezeichnungen 
verwendet. 
 
2.4.1 Intervalle 
 

Nach jeder Leistungsüberprüfung im Beurteilungsbereich Klausuren/Mündliche Prüfungen gibt die 
Fachlehrerin oder der Fachlehrer in schriftlicher Form eine Note, die begründet wird.  
Die Note für den Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ wird den Schülerinnen und Schülern 
mindestens einmal im Quartal mitgeteilt.  
 
2.4.2 Form 
 

Die Leistungsrückmeldung besteht aus einer differenzierten schwerpunktmäßigen mündlichen 
oder schriftlichen Darstellung der Vorzüge und Schwächen der Leistung in den beiden 
Beurteilungsbereichen Sprache und Inhalt. Die Leistungsrückmeldung ist so anzulegen, dass die 
Kriterien für die Notengebung der Lernerfolgsüberprüfung den Schülerinnen und Schülern 
transparent sind. Die jeweilige Überprüfungsform soll den Lernenden auch Erkenntnisse über die 
individuelle Lernentwicklung ermöglichen.  
Die Note im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ wird von der unterrichtenden Lehrkraft 
unabhängig von der Teilnote im Bereich „schriftliche Arbeiten“ festgelegt.  
 
2.5 Lehr- und Lernmittel 
 
Für den Italienischunterricht steht leider kein Fachraum zur Verfügung, allerdings sind die meisten 
der von uns genutzten Räume mit einem Smartboard sowie einem Materialschrank mit 
Wörterbüchern ausgestattet. Die Arbeit mit Computer und Internet erfolgt ggf. in einem der beiden 
Computerräume der Schule, die nach vorheriger Raumreservierung über das Online-Terminal 
genutzt werden können. Zurzeit arbeiten wir mit dem Lehrwerk „In piazza“ aus dem Buchner 
Verlag. 


